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Postbote

Bürgermeister

Lila 
Lausewitz

Bäckerin

Blumenhändlerin

Eisverkäufer
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Lila Lausewitz behauptet viel, wenn der Tag lang ist und ob 
das immer so stimmt, weiß keiner so genau. Unter anderem 
behauptet sie, die beste Helferin der Welt zu sein. Dies gilt 
es unter Beweis zu stellen, als sie beschließt, den unterkühlten 
Dorfbewohnern eine Freude zu machen. Blumen gießen, Pullover 
stricken, Hühner füttern – von all den gesammelten Wünschen 
brummt Lila Lausewitz ganz schön der Kopf. Dennoch legt 
sie eifrig los. Sie strickt Blumen, füttert Pullover und knetet 
Hühner. Alles bringt sie durcheinander! Als dann schließlich 
die Dorfbewohner kommen, um ihre Sachen wieder abzuholen, 
staunen diese nicht schlecht – und müssen schließlich ganz 
schön lachen.
Ein Buch über das Miteinander, eifrige Hilfsbereitschaft 
und lustige Verwechslungen.

die beste Helferin der Welt

Maika Müller
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die beste Helferin der Welt

Hier geht‘s 

zum Trailer!
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Eines schönen Tages zog im Haus Nummer fünfhunderzwölf einhalb 
eine neue Bewohnerin ein, und zwar Lila Lausewitz. Keiner im Dorf 
kannte sie. 
Warum das Haus die Nummer fünfhundertzwölf einhalb hatte, 
wusste keiner so genau. Im Dorf gab es nämlich nur zwanzig Häuser. 

Fest stand aber, dass die neue Bewohnerin 
genauso schräg war, wie ihr Haus. 
Zumindest behaupteten das die Dorfbewohner.
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Nach diesem Tag ging das Dorfleben 
weiter seinen Gang. Und man könnte 
meinen, es habe sich nichts verändert. 
Oder etwa doch?
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„Nicht, dass du ins Wasser fällst! Siehst du denn nicht das kalte Wasser 

und die vielen Eisschollen? Da direkt vor dir schwimmt eine! Und da auch! 

Es werden immer mehr!“, ruft der Opa entzückt.

Toni schaut nur verdutzt und der Opa grinst und verkündet: 

„Eisschollenrennen! Wer als erstes am Esstisch ist!“ 

Und schon hüpft er los. Von einer Eisscholle zur nächsten.

ruft der Opa da auf einmal. 

Toni und Oma hüpfen lachend 

hinterdrein. Doch der Opa schafft 

es als Allererster zum Esstisch.
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Meerschwein

Waschbär
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Hi, ich bin Maika.

Ich bin selbstständige Illustratorin und lebe in 
Berlin. Meine Arbeiten entstehen meist digital, 
ich arbeite jedoch auch gerne mit Stiften und 
Aquarellfarben. Die kreative Leidenschaft be-
gleitet mich schon mein Leben lang. Nach meinem 
Studium in Sozialer Arbeit entschloss ich mich 
daher, die Ausbildung zur Illustrationsdesignerin 
an der AID Berlin zu beginnen, die ich 2024 
erfolgreich abschloss. Ich bin eine neugierige, 
lebensfrohe Person und freue mich auf 
spannende Projekte, bei denen meine 
Kreativität nur so sprudeln kann.
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Kontakt:

Maika Müller

Instagram: @howtomaikart
Mail: Maika_Mueller@gmx.de

Vertreten im Buchmarkt durch 
Literaturagentur Arteaga

Mail: info@literaturagentur-arteaga.de

Danke für eure Aufmerksamkeit!


